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Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde der KGN, 
 
kurz vor Jahresende möchte ich auf das Jahr 2009 zurück-
blicken. 
Für die KGN war es ein von vielen Erfolgen gekröntes Jahr.  
In der diesjährigen Sportlerehrung konnten wir in allen 
Sparten unsere Sportlerinnen und Sportler ehren, die so-
wohl national als auch international erfolgreich waren. 
Dank der hervorragenden Arbeit von Judith Mörschel sowie 
Heike und Paul Hildenbrand mischte unsere Jugend die 
Konkurrenz ordentlich durcheinander. 
Im Drachenboot wurden Martin Kschuk und Kevin Kiefer 
Vizeweltmeister, Europameister und Deutsche Meister. 
Christof Klimek und Christian Hauke waren bei den World 
Games mit Silber und Bronze erfolgreich und auch Heike 
Hildenbrand konnte einen Deutschen Meistertitel nach Ne-
ckarau holen. 
 
Hoffen wir, dass wir auch nächstes Jahr an die erzielten 
sportlichen Erfolge anknüpfen können. 
 
In diesem Sinne, Frohe Weihnachten und ein glückliches 
Neues Jahr wünscht Euch Allen 
 
 
Susanne Schnepf 
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11.-14. Juni 2009 

Wildwassertrainingslager in Garmisch/Bayern 

 
Ein herzliches „Grüß Gott“ an alle Leser! 
Nach einer wunderschönen verpennten, regnerischen Fahrt landeten wir schließ-
lich am Kraftwerk „Kammerl“. Nachdem wir richtigerweise eine schöne lange 
Pause machten, war der Wasserstand nach einigen Schauern perfekt zum Pad-
deln geeignet. Die Fahrt auf der Ammer erwies sich als ein Augenschmaus, da 
der fast wolkenlose Himmel uns die fantastische Natur offenbarte. 
Als Einstieg war die Ammer perfekt, da wir total in die Natur abgetaucht sind und 
die Schwierigkeit für die erste Fahrt angemessen war. Nachdem wir die Fahrt 
alle mit Bravur meisterten, fuhren wir an unseren Campingplatz weiter. Danach 
wurde das Abendessen (Spaghetti mit Haschee) von Judith für alle gekocht. 
 
Der nächste Tag begann für manche gut, für andere jedoch sehr anstrengend. 
Nachdem auch dies überwunden wurde, fuhren wir zu unserem Standard-Fluss, 
der Loisach, los. Dort erwartete uns dann ein bombastisches Natur-Slalom mit 
schön verblockten Stellen, glasklarem Wasser, strahlendem Sonnenschein, 
Dom, Treppenhaus und Straßen-S. Also ein perfektes Wildwasser 3! Alle Stellen 
wurden von uns hervorragend gemeistert. 
Da uns die Strecke so gut gefallen hat, haben es sich Fabian, Ralf B., Peter, Ke-
vin und Konstantin nicht nehmen lassen, die Strecke am Mittag noch einmal zu 
fahren. Am Abend wurde dann schön gegrillt und auf den gelungenen Tag ange-
stoßen. 

 
 
Der Tag wurde nach ei-
ner langen durchregne-
ten Nacht nur noch bes-
ser. Die Sonne machte 
auch heute ihrem Na-
men alle Ehre! Dazu 
kam noch die Fahrt auf 
der oberen Isar. Trotz 
des brutal kalten Glet-
scherwassers hinderte 
uns nichts daran, auch 
heute wieder die Sau 
raus zu lassen! Da auch 
heute wieder alles von 
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den Helmkameras von 
Konstantin und Fabian 
festgehalten wurde, fuh-
ren die beiden etwas vor-
sichtiger. Doch wie es das 
Schicksal so wollte, fiel 
trotz der ganzen Vorsicht 
die Kamera von Fabian 
beim Ausstieg in den rei-
ßenden Strom der Isar, 
wo sie auch kurz darauf 
verschwand. Trotz einer 
großräumig angelegten 
Suchaktion und des glas-
klarem Wassers, konnte 
die Kamera nicht gefun-
den werden. 
 
Zum Schluss möchte ich noch einmal die ganze Aufmerksamkeit auf die fantasti-
sche Natur lenken, da dies überaus beeindruckend war.  
Außerdem möchten Hannah, Fabian und ich uns ganz herzlich bei Judith, Peter 
und Ralf B. bedanken, da ohne sie das Ganze nicht möglich wäre. 
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Konstantin Pilz 
 
28. Juni 2009 

Tour auf der Wieslauter 
 
Um 8 Uhr sonntagmorgens trafen wir uns am Bootshaus in Neckarau. Das Wet-
ter versprach noch nicht allzu viel, als wir mit dem Verladen der Boote began-
nen. Da wir zu siebt unterwegs waren, mussten die Boote auf beide Autos ver-
teilt werden – was sich allerdings als nicht ganz so einfach herausstellte. Nach 
gefühlten zehn Stunden (tatsächlich waren es NUR zwei) und einigen hitzigen 
Diskussionen ;-) machten wir uns endlich Richtung Wieslauter auf. Müdigkeitsbe-
dingt überlies mir Ralf seinen Wagen und nach weiteren zwei Stunden Fahrt wa-
ren wir schließlich am Einstiegspunkt in Hinterweidenthal angekommen. Wer 
denkt, wir hätten uns jetzt aufs Wasser begeben können, der irrt. Während Ralf 
und Jutta die Autos so umparkten, dass eines uns am Zielort zur Verfügung 
stand, genossen wir anderen, dank Elke, erstmal ein herzhaftes Frühstück mit 
Bratwurst im Brötchen und leckeren frischen Erdbeeren.  Es verging gut eine 
weitere Stunde ehe Ralf und Jutta wieder da waren und wir aufs Wasser konn-
ten. Mittlerweile war es so 13 Uhr und die Sonne strahlte vom Himmel herab, 
Zeit fürs obligatorische Gruppenfoto! 
 
Die Wieslauter schlängelte sich abwechselnd durch dichte Wälder und lichte Au-
en. Sie wurde vor allem zu Beginn des Öfteren von Wehren unterbrochen, wel-
che für einige Abwechslung und sehr viel Spaß sorgten. Aber natürlich waren die 
Wehre für uns kein Problem ;-). Nach gut der Hälfte der Strecke wurde dann eine 
Brotzeit eingenommen, welche praktischerweise auch zum Umtragen der Boote 
genutzt wurde, da ein sehr tief hängendes Rohr eine direkte Weiterfahrt nicht 
möglich machte. Doch noch während der Mittagspause entdeckten wir, dass die 
Brücke, welche unmittelbar nach der Einstiegsstelle folgte, ebenfalls sehr flach 
über dem Wasser hing. Diese zu unterfahren war für die meisten auch kein 
Problem, doch Jutta – etwas verwirrt durch die Zurufe von Ralf und Volker – ge-

riet etwas ins Wanken und kipp-
te unweigerlich in den Fluss. 
Dies blieb jedoch die einzige 
unfreiwillige nasse Begegnung 
mit der Wieslauter. Das letzte 
Wehr lag nun vor uns und Vol-
ker berichtete uns schon eine 
ganze Zeit von seinem geschei-
terten Versuch, dieses eine 
Stück hinauf zu fahren. Ange-
spornt von dieser Geschichte 
versuchten auch Fernando und 
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ich den Versuch, haben diesen 
aber nicht vollendet, um einen 
Abgang zu vermeiden. Danach 
folgten wir der sich dahin schlän-
gelnden Wielauter bis zur nächs-
ten Umtragestelle an einer alten 
Wassermühle. Aufgrund der 
schwierigen Bedingungen beim 
Aussteigen, Umtragen und 
Einsteigen (sehr eng und zu viele 
Brennnesseln) wurde beschlos-

sen, dass ich mit meinem Boot die anderen Boote einfange und wir uns somit ein 
aufwändiges Umtragen ersparen würden. Nach der Mühle fanden Elke und Kat-
rin ein paar Kirschen am Ufer, wo wir uns alle erstmal ausgiebig bedienten. 
Endlich am Zielort angekommen, musste natürlich erst einmal das Auto vom 
Startpunkt geholt werden, was uns wieder etwa eine Stunde Wartezeit bescher-
te. 
 
Endlich und vor allem schneller als am Morgen waren dann die Boote aufgela-
den. Katrin, Elke und Fernando beschlossen daraufhin direkt wieder zur KGN zu 
fahren. Wir anderen genossen den Abend noch in Budenthal bei einem netten 
Essen und fuhren danach erschöpft aber durchaus zufrieden nach Hause. 
Vielen Dank für den netten Ausflug! 
 
 
 
Dennis John  
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Sommerfest und Ilwetritsche-Cup am 18. Juli 2009 

Regen oder nicht, nass wird man sowieso 

„Wir haben dieses Jahr 

wegen des hohen 

Rheinpegels erschwer-

te Bedingungen“, sagt 
Susanne Schnepf, 

zweite Vorsitzende der 

Kanu-Gesellschaft Ne-

ckarau. Um zu vermei-

den, dass die Boote 
beim Ilwetritsche-Kanu

-Cup durch die starke 

Strömung aus dem 

Altrheinarm in den 
Rhein gelangen, star-

ten die Kanadier gegen 

die Strömungsrichtung. 

Zum fünften Mal wird 

das Spaßrennen im 
Rahmen des jährlichen 

Sommerfestes ausge-

tragen. 

„Jeder kann daran teil-

nehmen, ohne Paddel-

kenntnisse, es müssen 
sich nur sechs Leute 

zusammenfinden, die 

eine Mannschaft bil-

den“, gibt Schnepf 

Auskunft. Ein Tromm-
ler und der Steuer-

mann, letzterer ein 

Profi vom Verein, kom-

plettieren das Team. 
Warum Ilwetritsche-

Cup? „Wir haben einen 

Namen gesucht, der 

aussagekräftig ist“, 

erläutert Rennleiterin 
Heike Hildenbrand. So 

fantasievoll wie Ilwetrit-

sche sind auch die 

Namen der Teams. Sie 

reichen von „Glücks-

bärchis“ über „Chicken 
Wings“, bis zu „Turbo-

schnecken“. 

In zwei Gruppen, den 

Damen- und den Offe-

nen Teams, starten die 
16 gemeldeten Mann-

schaften. Es ist schon 

eine Riesengaudi. An-

gefeuert von den Zu-
schauern müssen sie 

sich auf einer Strecke 

von 200 Metern be-

haupten. Dabei macht 

es auch nichts, dass 
es ab und an von oben 

auf die Kanuten tröp-

felt. „Beim Paddeln 

wird man sowieso im-

mer nass“, sagt Susan-
ne Schnepf schmun-

zelnd. 

Dann muss sie zum 

Absichern an den Klet-
terturm. Er ist Teil des 

Kinderprogramms, wie 

auch das Herstellen 
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von Skulpturen aus 

Ytong-Steinen. Für das 

leibliche Wohl haben 

Vereinsmitglieder mit 
herzhaften und süßen 

Leckereien bestens 

gesorgt. 

Gute Tradition ist es, 

dass jeweils beim 
Sommerfest vereinsei-

gene und Boote von 

Mitgliedern getauft 

werden. Heuer sind es 
„Donnerbalken“ ein 

V i e r e r - K a n a d i e r , 

Thangmai“ ein Freizeit-

kanadier und „Flocke“ 

ein Wildwasserkana-
dier. 

Gegen Abend stehen 

dann die Sieger des 

Ilwetritsche-Cups fest. 

Bei den Damen teilen 

sich die beiden Mann-

schaften der Eishockey

-Damen „Kurpfalz La-

dies“ die beiden ersten 
Plätze. Die „Schwach-

paddler“ erweisen sich 

bei den Offenen 

Teams ganz und gar 

nicht schwach und ge-

winnen den ersten 

Platz vor den „Devil 

Parents“ und „Jacky 

Cola“. 
Damit die Profis der 

K a nu -G es e l l s c ha f t 

auch zum Zug kom-

men, dürfen sie in der 

Speed Boot Gruppe 
starten. Hier gewinnen 

die „KGN-Allstars“ vor 

dem „Team Chol“ und 

den „Rapid Rabbits“. 
 

 

Mannheimer Morgen 

(Bh) 
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Paddelaktivitäten der Kinder und Jugendlichen im Freizeitsport 
 
27./28. Juni 2009: 

Wildwasser - Trainingswochenende in Hüningen 
 
Mit zehn hochmotivierten 
Jugendlichen fuhren wir 
nach Hüningen an den Wild-
wasserkanal bei Basel. Dort 
wurden Marvin, Lars, Patrick, 
Konstantin, Fabian und auch 
Johanna als Newcomerin 
von Hewo (Freestyletrainer 
BKV) und seinem Team un-
terrichtet und in die Geheim-
nisse der Loops, Cartwheels 
und Spins eingeweiht. Am 2. 
Tag bekamen auch Florian 
und Jonas, ebenso ein Newcomer, einen Privattrainer vom BKV gestellt. 
Um Christian und Jonathan kümmerte sich Peter. Christian fuhr schon beim 2. 
Mal durch die große Eingangswalze ohne zu Kentern. Florian machte einen 
Rückwärtsloop (aus Versehen?) und war begeistert. Johanna zeigte ihr unge-
ahntes Können, Patrick und die anderen Großen waren abends platt und Jonas 
fragte um 22 Uhr, ob er ins Bett darf. 
 
Auf dem Campingplatz dann abends lustiges Kochen der Jugendlichen in  
2 Kochgruppen. Wir Erwachsenen konnten uns beruhigt zurücklehnen und den 
Abend mit unseren Freunden vom KSC ausklingen lassen. 

Sonntags dann nach der Ge-
burtstagsfeier von Jonas mit 
leckerem Kuchen ging es in 
die 2. Runde. Der eine oder 
andere hatte schon Muskelka-
ter. Um 14 Uhr beendeten wir 
unser Training und nach den 
legendären französischen 
Sandwichs traten wir die 
Heimreise an. Dankschön an 
Uwe für den kostenlosen 
Fahrservice. Es war ein rund-
um gelungenes Wochenende. 
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4. Juli 2009: 

Schülerspiele 
 
Schon eine Woche später 
nahmen wir an den Schü-
lerspielen des BKV bei un-
seren Nachbarn, dem KSC 
teil. Mit 15 Teilnehmern 
mussten Disziplinen wie 
Laufen, Slalomfahren, Ca-
nadierfahren, Biertisch umklettern, um nur einige zu nennen, absolviert werden. 
Unsere Jungs und Mädels kämpften tapfer. Acht mal konnten sie das Sieger-
treppchen erklimmen. Auch beim anschließenden Kenterrollenwettbewerb räum-
ten wir von der KGN ab. Johanna siegte bei den Jüngeren und Fabian, gefolgt 
von Marvin und Konstantin, bei den Größeren. 
 
 
Hier die Ergebnisse unserer Teilnehmer: 
 

 
Jungs 15-17 Jahre (3 Teilnehmer) 
Fabian Burkhardt  1. Platz 
Marvin Gauglitz  2. Platz 
Konstantin Pilz  3. Platz 
 
Mädchen 15-17 Jahre (7 Teiln.) 
Hannah Czarnecki  1. Platz 
Lina Stephan  7. Platz 
 

 
Jungs 7-9 Jahre (13 Teilnehmer) 
Hendrik Zimmer  3. Platz 
 
Jungs 10-12 Jahre (24 Teilnehmer) 
Eduard Denke  12. Platz 
 
Mädchen 10-12 Jahre (10 Teiln.) 
Wiebke Zimmer  2. Platz  
Johanna Denke  3. Platz 
Chiara Meier  8. Platz 
 
Jungs 13-14 Jahre (16 Teilnehmer) 
Jonas Belouadi  1. Platz 
Lars Czarnecki  3. Platz 
Christian Meier  4. Platz 
Florian Zimmer  6. Platz 
Jonathan Brunner  11. Platz 
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Herzlichen Glückwunsch an alle Teilnehmer und Danke an die Helfer, denn auch 
bei der KGN gab es 3 Stationen. 
 
 
 
 
25.-26. Juli 2009: 

Tour auf der Wieslauter 
 
Und dann war da noch das letzte Juliwochenende, wo wir mit den Kindern an die 
Wieslauter fuhren, um die Strecke von Hinterweidenthal-Bobenthal in 2 Tages-
abschnitten zu paddeln. 
 
Es machte allen wieder Riesen-
spaß. Die Wehre wurden ohne 
Kenterungen befahren. Unter 
den Brücken duckten sich die 
Kinder geschickt durch und am 
Mühlrad klappte alles fast prob-
lemlos, da wir vorher den Schie-
ber öffnen ließen. 
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Die Wieslauter schlängelt sich 
so wunderschön durch die Na-
tur, dass einige Kinder unter-
wegs juchzten und Sätze wie 
„oh ist das schön hier“ , „ach wie 
toll“ ausriefen. 
 
 
 
Am Samstag übernachteten wir 
dann auf dem Jugendcamping-
platz in Dahn, der wunderschön 
versteckt im Wald gelegen war, 
mit einer Grillhütte. Dort wurden 
abends die hungrigen Mäuler 
gestopft und beim Lagerfeuer 
klang der Tag aus.  
 
 
Sonntags war dann das 2. Stück 
der Wieslauter dran, von Bun-
denthal bis Bobenthal. Land-
schaftlich auch sehr schön, nur 
muss man leider mehrmals um-
tragen, da die Wehre zugezogen 
sind.  
 
 
Zum Abschluss ging es dann ins Dahner Schwimmbad, wo die letzte Energie 
rausgelassen werden konnte. Frisch geduscht kamen wir so nach Hause zurück. 
Danke an die fahrenden Eltern, die uns begleiteten. 
 
 
Judith Mörschel 
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Senioren Wanderfahrt 
 

Günther Maaß Gedächtnisfahrt 
 
Am 06. August 2009 starteten wir von Huttenheim bis zum KGN-Bootshaus. 
Dass der Bootsanhänger rechtzeitig beladen werden konnte, war der Verdienst 
von Bernd Hildenbrand, dafür danke. Den Transport übernahm unsere Kanu-
freundin aus Holzheim und Egon Müller, auch dafür danke. 
 
Die Fahrt verlief bis auf einen Punkt bei schönem Wetter, bei guter Stimmung 
sehr gut. Bei den Brühler Kanufreunden angekommen, gab es wie immer eine 
Jause, gestiftet von Fritz Neff, Karl Arnold, Günther Frey und Berthold Kunz-
mann. Um 16.00 Uhr ging es wieder in die Boote, bis zu unserem Bootshaus. 
 
Dort warteten schon die Frauen mit Kuchen und Salate. Unser 4 Sterne Grill-
meister Günther Frey hatte schon Glut unterm Grill und es ging los mit Würst-
chen und Steaks. Getränkespenden gab es von Günther Schmidt und Eugen 
Anton. Der Abend ging mit viel Geplauder von früher und von heute zu Ende. 
 
Zum Schluss ging ein Spendenpokal über den Tisch, der gut gefüllt wurde. Da-
mit konnten wir unseren Holzheimer Kanufreunden einen Karton Wein überrei-
chen, für den kostenlosen Transport der Boote und Fahrer. Der Rest von 
110,- Euro kommt in die Kasse für unseren neuen Vereinsbus. 
 
Willi Engelter 

 
 

Stammtisch im Bootshaus 
 

jeden Montag, 20.00 Uhr, im ESTRAGON 
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20. September 2009 

Kanutriathlon Ludwigshafen 
 
In den letzten Jahren waren wir aus-
schließlich mit Staffeln beim „kleinen“ 
Mehrkampf der Paddlergilde Ludwigs-
hafen, einem unserer Nachbarvereine, 
dabei. Dieses Mal traten wir mit Staffeln 
in allen Klassen, 2 Einzelstartern und 
erstmalig 2 Gruppen an. Das besondere 
des Gruppenwettbewerbs ist das Pad-
deln im Dreiercanadier, nachdem die 
Lauf- und Radstrecken gemeinsam oder 
getrennt bewältigt wurden. 
 
Die gute Organisation und Atmosphäre beim Kanutriathlon lockt seit Jahren auch 
chancenlose Teilnehmer aus der Ferne an, deren Anreise und Bootstransfer 
nicht so nebenbei wie bei uns vonstatten geht. Die Paddlergilde schafft es au-
ßerdem seit Jahren sonniges Wetter zu 
ordern. 
 
Bei solchen Bedingungen stand dem 
vollen Einsatz unserer Starter nichts im 
Wege. Der krankheitsbedingte Ausfall 
des Läufers in einem KGN-mixed-Team 
wurde vom Radfahrer kompensiert, wer 
nicht auf der Strecke war feuerte die 
anderen an und unterstützte die Paddler 
beim Boote tragen (nur die Dreiercana-
dier durften vorab am Strand des Kief-
schen Weihers abgelegt werden). 
 
So kamen unsere beiden Einzelstarte-
rinnen in ihren Klassen aufs oberste 
Treppchen. Die KGN-Schüler- und Da-
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menstaffeln schafften es auf Platz 3. Da-
zu gelang uns nach 2007 zum zweiten 
Mal der Gewinn des Mannschafts- und 
Jugendpokals. Es war eine knappe Ent-
scheidung, da die KGN aufgrund des er-
wähnten Ausfalls genau wie der KC Mühl-
acker mit 28 Teilnehmern dabei war. 
Den Ausschlag gaben die 10 Jugendli-
chen in unserem Team. 
 
Ich persönlich habe diesen Höhenpunkt 
unseres Freizeitsportkalenders wieder 
sehr genossen. Dabei steht für mich ne-
ben dem sportlichen Einsatz das gemein-
same Erleben des Tages mit den Sports-
freunden an erster Stelle. Ich wünsche 
uns daher schon heute viel Spaß beim Kanutriathlon in 2010, der vielleicht auch 
wieder erwachsene KGN-Einzelstarter sehen wird. 
 
Ralf Weinert 



Abpaddeln von Speyer zur KGN 
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KGN-Freizeitsport 2009 
 
Ehe man sich versieht, ist das Paddeljahr vorüber und wieder ist ein kleiner 
Rückblick auf unser Freizeitsportjahr zu schreiben. Das fällt gar nicht leicht, da 
über manches noch nicht berichtet wurde und allzu lange Berichte nicht ins 
KGN-Heft passen. 
 
Daher folgt hier eine kurze Aufzählung des Unerwähnten: 
Tagestour auf der Jagst 
Kanupatrouille beim Swim & Run (Stollenwörthweiher) 
Paddeln in Schweden, Teilnahme am Dalslandmarathon 
Kanupatrouille beim Viernheimer Triathlon 
Abpaddeln mit dem BKV 
Teilnahme an der VWM-Lampionfahrt Mitte Oktober: Anfahrt bei schlechtem 
Wetter, daher nur 5 von 15 geplanten KGN-Paddlern, nur KGN-Boote mit richti-
gen Lampions, gute organisierte Veranstaltung 
Radtour in der Südpfalz 
Ardèchefahrt, Teilnahme am Ardèchemarathon 
Wanderung in der Pfalz 
Neben diesen Höhepunkten gab es natürlich das allwöchentliche Abendtraining 
und spontan organisierte Tagesfahrten am Wochenende. 
 
Unsere Anfängerkurse für Erwachsene (Mai, Juni, September) sind schon fast 
ein Selbstläufer. Es kamen für jeden der drei Kurse ausreichend Teilnehmer zu-
sammen. Stattfinden können diese Kurse aber nur dank des Einsatzes engagier-
ter KGN-Paddler. Dafür möchte ich an dieser Stelle Bernhard, Birgit, Dennis, 
Alexander, Hilko, André und Judith danken. 
 
Das Gewinnen neuer Mitglieder aus dem Kreis der Anfänger fällt uns noch etwas 
schwer (die DKV Statistik zeigt auch nur 10%), aber wir werden im nächsten 
Jahr weiter versuchen, das Sporterlebnis im Verein neben der Paddeltechnik zu 
vermitteln. Daher haben wir für 2010 die Fortsetzung des Titel anerkannter Ka-
nuausbilder des DKV beantragt und 5 Kurse für die Veröffentlichung im DKV-
Bildungsprogramm ausgeschrieben. 
 
Nun zur Auswertung des Paddeljahres, die mit einiger Mühe aus den Fahrtenbü-
chern extrahiert wurde. Wir sind auf 45 Gewässern (vom Teich bis zum Mittel-
meer) gepaddelt und wobei der Rhein (10’800 km) öfter verlassen wurde als in 
2008. 
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Es sind mit heutigem Stand 17’296 km belegt. Der Anteil unserer Jugend mit 
4’300 km hat dazu massiv beigetragen. Die geringere Zahl im Vergleich zum 
Vorjahr ergibt sich wesentlich aus dem Fehlen des Rheinauer Fahrtenbuches. 
Stille Reserve sind nicht eingetragene Fahrten, da manche wohl die Fahrtenord-
nung unserer Satzung nicht kennen oder den einen Punkt verdrängen. 
 
Dem BKV haben wir 16’995 km (Stand zum Meldeschluss) melden können und 
41 persönliche Fahrtenbücher vorgelegt. Jutta Flachs, Volker Waese und Eduard 
Denke können wir zum Ersterwerb des Wanderfahrerabzeichens in Bronze gra-
tulieren, Florian Zimmer gar zum Ersterwerb des Silbernen. Daneben erfüllten 
Johanna Denke und 3 Erwachsene zum wiederholten Mal die Bedingungen. 
 
Und nun zu den eifrigsten unserer Freizeitsportler: 
 

 
 
Der Wanderpokal des Meistfahrers geht an Peter Schönleber, den Jugendpokal 
erhält Fabian Burkhardt. 
 
Ralf Weinert 

km Name 
Meistfahrer Damen  

1’479 Peter Schönleber 
1. Judith Mörschel 

1’092 Ralf Weinert 
2. Jutta Flachs 

818 Judith Mörschel 
3. Martha Koller 

716 Volker Waese 
  

557 Jutta Flachs 
Meistfahrer Herren  

502 Martha Koller 
1. Peter Schönleber 

485 Wolfgang Lederer 
2. Ralf Weinert 

451 Fabian Burkhardt 
3. Volker Waese 

416 Konstantin Pilz 
  

395 Barbara Denke 
Meistfahrer Jugend  

373 Uwe Kohlmann 
1. Fabian Burkhardt 

363 Patrick Straßburger 
2. Konstantin Pilz 

350 Florian Zimmer 
3. Patrick Straßburger 
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Herbstferien 

Wildwasser-Trainingslager 
 

der KGN-Jugend an der Ardèche/Südfrankreich 
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Drachenbootsport  
für Freizeitsportler 

 
Die  „Green Dragons“  

der KGN 
 

 
 

Ansprechpartner:   Gottlieb Baumeister 
      Tel.:  06202  77 835 
       Handy: 0177  7375079 
       Email: scotty_2011@web.de 
 
Trainingszeiten     Sommersaison  2009: 
      Donnerstag 19.00 Uhr 
 
       Wintersaison 2009/2010: 
       Samstag  14.00 Uhr 
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Pressebericht Mannheimer Morgen 

Mannheim ist Sachsens Vizemeister  
im Drachenboot 2009 

 
Traditionell fuhr am 29. August 2009 wieder ein Team aus Mannheim zum gro-
ßen Festival in die Drachenboothochburg und Partnerstadt Riesa. 
Nach bereits hervorragenden Ergebnissen in den letzten Jahren konnte heuer 
der Titel des Vizelandesmeisters des Freistaates Sachsen errungen werden.  
Auf der Elbe war bei den Rennen über 200m gegen den Strom und 500m strom-
abwärts nur ein reines Männerboot aus Riesa etwas schneller als unser Team, in 
dem 7 Powerfrauen an Bord waren. 
An dem Festival beteiligten sich insgesamt 64 Boote mit über 1000 Aktiven in 
verschiedenen Kategorien. Rund 25.000 Zuschauern säumten das Ufer der Elbe 
und die Straßen der Innenstadt beim Stadtfest und der Drachenbootparade zur 
Siegerehrung und Party in der Erdgasarena, an der auch das Mannheimer Team 
teilnahm. 
Überglücklich kehrte man mit Silbermedaille und großem Pokal in Form eines 
geschnitzten Drachens zurück. 
 
Fünf Mannheimer Vereine stellten die Bootsbesatzung aus 20 Paddlern und 
Trommlerin. 
Dieses Jahr unter der Federführung der Kanugesellschaft Neckarau (KGN) bilde-
ten Sportlerinnen und Sportler des Kanu Sport Clubs (KSC), Kanu Club Mann-
heim (KCM), Kanu Club Rheinau (KCR) und des Neckarauer Kunst- und Kultur-
vereins (NeKK 99) ein schlagkräftiges Team, das krankheitsbedingt durch 2 ju-
gendliche Kanuten aus Riesa komplettiert wurde. 
Die Stadt Mannheim förderte die weite Reise in die Partnerstadt wieder durch 
einen Zuschuss zu Fahrtkosten und Trikots. 
Viele Familienangehörige und Freunde begleiteten unsere erfolgreichen Sportler 
und feierten mit Freunden aus Riesa das jährliche Wiedersehen. 
Zahlreiche Kontakte zwischen Vereinen, Schulen, Kirchen, Künstlern und natür-
lich den Menschen aus beiden Städten werden seit über 20 Jahren gepflegt und 
intensiviert. 
 
Begeistert von der Gastfreundschaft in unserer Partnerstadt und der hervorra-
genden Organisation und Durchführung des Drachenbootfestivals ist eine Teil-
nahme im nächsten Jahr natürlich wieder vorgesehen. 
 
Das Drachenboot etabliert sich mittlerweile auch in Mannheims Freizeit- und 
Breitensport und es ist wünschenswert, auch einmal eine Mannheimer Regatta 
ins Leben zu rufen. Neckar, Rhein und Häfen stehen zur Verfügung und Festi-
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vals wie in Ladenburg und Heidelberg zeugen von der großen Begeisterung, die 
dieser Teamsport auch in unserer Region hervorruft. 
 
Vier Mannheimer Kanuvereine bieten nicht nur Mitgliedern sondern interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern aller Altersklassen ab 16 Jahren die Möglichkeit, 
fast täglich zu schnuppern und zu trainieren. 
So geht man dienstags z.B. um 19 Uhr mit der KCM bei den Rheinterassen, mitt-
wochs um 18 Uhr beim KSC an der „Silberpappel“, donnerstags um 19 Uhr mit 
der KGN beim „Estragon“ und freitags um 18 Uhr bei der KCR im Rheinauhafen 
aufs Wasser. Treffpunkt ist jeweils eine halbe Stunde vorher. 
Boote, Paddel und Schwimmwesten können gestellt werden – man benötigt also 
nur leichte Sportbekleidung. 
 
Die Adressen und Ansprechpartner sind nachfolgend aufgeführt. 
KCM: Rheinpromenade 9 - Jürgen Ludwig  - www.kanu-club-mannheim.de 
KCR: Bergiusstr. 9 – Volker Fink   - www.kanu-club-rheinau.de 
KGN: Mühlweg 11 – Gottlieb Baumeister  - www.kgneckarau.de 
KSC: Kiesteichweg 21 – Thomas Federle  - www.ksc-neckarau.de 
 
 
Armin Fischer 
NeKK 99 


